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Österreichische Zeitschrift für Vermessungswesen 11 (10), S. 310–315

1913

BibTEX:

@ARTICLE{Loeschner_VGI_191341,

Title = {Brachimetrische Winkelsch{\"a}tzung},

Author = {L{\"o}schner, Hans},

Journal = {{\"O}sterreichische Zeitschrift f{\"u}r Vermessungswesen},

Pages = {310--315},

Number = {10},

Year = {1913},

Volume = {11}

}



:310 

Neu-
strich 

1 
2 
3 
4 
5 

6 
7 
8 
9 

1 0  

20 
30 

. 40 
so 
60 
70 
80 
90 

1 00 

Tafel I I .  

U m w a·  n d l u n g V 0 n N e u s t r i c h  i n 

G r a d e  

sexagesimal 1 nonagesimal 1 0 1  „ o c cc 

0 03 22·5 
6 45 ·0 

1 0  07 ·5 
1 3  30·0 
16 52·5 

20 1 5 ·0 
23 37 ·5  
21 oo·o 
30 22· 5 

0 33 45·0 

1 07 30·0 
l 41  l S ·O 
2 1 5  oo·o 
2 38 45·0 

3 22 30·0 
3 56 1 5 ·0 
4 30 oo·o 
5 03 45·0 1 
5 37 30·0 

0·05625 
O· l 1 250 
0· 1 6875 
0·22500 
0·28 1 2 5  

0 ·33750 
0•3937 5 
0•45000 
0·50625 
0· 56250 

l · 1 2500 
t ·68750 
2 ·2 sooo 
2 ·8 1 250 

3 ·3751 '0 
3·93750 
4·50000 
5 ·06250 
5 ·62500 

Deutsche Altstrich 
Strich · zentesimal s 

d " (J 

0·0625 ' 0·98 1 7  0·9 
0· 1 250 l ·9635 t ·8  
0· 1 875  2·9452 2 ·7  
0·2500 3 ·9270 3 ·6  
0·3 1 25 4·9087 4 · 5 

0 ·3750 5 ·8905 5 ·4 
0·4375  6"8i22 6•3 
o· sooo 7 ·8540 7 ·2 
0·5625 8·8357 8 · 1  
0·6250 9 ·8 1 7 5 9 ·0 

1 ·2500 l 9•6350 1 8 ·0 
l •8750 29•4524. 27·0 
2· 5000 39·2699 36·0 
3 ·  1 250 49·0874 45·0 

3 · 7 500 58 •9049 54·0 
4 •3750 68·7223 63·0 
s · oooo 78· 5398 72·0 
5 •6250 . 11 88•3573 8 1  ·0 
6 ·2500 98· 1 748 90·0 

Brachimetrische Winkelschätzung.  
Von Professor Dr. H .  LfSschner. Brünn 

Bastard-
strich 

s 
0·7363 
t ·4726 
2 ·2089 
2 ·9452 
3 ·68 1 6  

4·4 1 79 
5 ; 1 542: 
5·8905 
6'6268 
7 ·363 1 

1 4·7262 
22 ·0893 
29·4524 
36·8 1 5 5 

44• 1 7 87 
s 1 · 5 4 1 8 
58·9049 
66-2680 
7'.'·63 1 1  

Sowohl dem Ingenieur und Geometer als auch dem Forschungsreisenden 
erscheint manchmal eine flüchtige Winkelschätzung zweckdienlich. Diese kann 
ohne Instrument durch die brachimetrische Winkelbestimmung ausgeführt werden. 
Man versteht unter Brachimetrie alle flüchtigen Messungen (Schätzungen) , bei 
welchen der ausgestreckte Arm (lat . brachium) und ein quer zur Armrichtung 
gehaltener Maßstab (griech. metron) benützt werden. P. K a h 1 e hat im Jahre 
1 895 einiges über solche Messungen mitgeteilt. 1) Ich habe mir ein vo.n Kahle 
zum Teil abweichendes Verfahren für die Winkelschätzung zurechtgelegt und 
für dasselbe eine kleine Genauigkeitsuntersuchung vorgenommen. 

. 

Zunächst wurde auf empirischem Wege die Maßstablänge bestimmt, welche 
bei ausgestrecktem rechten Arm und · geschlossenem rechten Auge . vom linken 
Auge aus dem Horizontal-Winkelwert von 1 0  Graden entspricht. , Zu diesem 
Zwecke waren von einem versicherten Bodenpunkt aus mittelst Theodolites nach 
neun verschiedenen Richtungen Winkel · von genau r no abgesetzt und durch 

1) Zeitschrift, für praktische Geologie, 1895. S. 3 33  u 3 3 .J .  
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3 1  t 
vertikale Striche auf vertikalen Mauern verzeichnet worden. Nach diesen ueun 
Richtungen wurden je  fünf brachimetrische Messungen des 1 Ogradigen Winkels 
der:art vorgenommen , da.ß ein Maßstab mit Zentimeter- und Millimeter-Teilung 
bei ausgestrecktem rechten Arm senkrecht zur Richtung der Winkelhalbierenden 
gehalten und die zwischen die Schenkel des gegebenen Winkels fallende Maß­
stabstrecke abgelesen wurde. Es ergab sich aus den 45 Beobachtungen das 
Gesamtmittel von 9·77 cm, also r u n d  1 0. ctn als die einem Winkel von 1 00 
entsprechende l\laßstablänge A1, die i ch c Brachimetrische Konstante • nennen 
will .  Eine Einzelbeobachtung war hiebei mit dem mittleren Fehler von ± 0 ·28 cm, 

· das Gesamtmittel mit dem m ittleren Fehler von ± 0·07 cm behaftet. Diese 
brachimetrische Konstante il1 (rund 1 0  cm) wird strenge genommen eine p e r­
s ö n l i c h e Konstante sein. Ist sie von 1 0 cm sehr verschieden, so kann man 
sie auf einem eigenen Beobachtungslineal auftragen und hiernach die Unter­
teilung treffen oder eine Reduktion der Beobachtungen mit Hilfe eines Diagramms 
vornehmen. Doch wird die bequeme brachimetrische Konstante von rund l 0 cm 
ziemlich allgemeine Geltung haben. 

Tabelle 1. 

Wahrer b r a c h i m e t r i s c h  
Winkel Wert M 1ll 

w 01 "1 ' Os o, "'5 !'> 
0 0 A ßD 22·3 20·7 22·5 2 1 ·5 21 •4 2 1•3 2 1 ·5 ± l ·OO 

A B R 48·3 45f5 4G·8 47·3 46·3 46·8 46·7 1 ·60 
A B N  48·5 47•3 47·0 48·4 48·0 47•4 47•6 1 ·01 
A B � V  7 8 • 1  73·5 74·3 73·6 73·2 73·3 73·6 4·54 
A B C 89·7 85·8 84·8 84·5 85·2 85·0 85· 1 4·68 Cß A 270·3 247 ·5 24 1 ·5 247·5 246·5 240·9 244·8 25'69 
JJ CD 44·5 44·3 45·6 44•6 44•3 44•1 44•6 0·54 
A CD 1 5·0 1 5·2 15·2 15' 1 14·7 15· 2  15;1 0·21 
B CR 1 13·0 109·0 109·6 105·5 107·7 106·3 1 07·6 5'60 D CR 68·4 66·7 67 ·0 66•2 66·0 64•5 66·1 2·48 
R CN 13·5 1 1 ·8 1 2·5 1 2·6 1 2 •6 12·7 1 2•4 1 · 1 1  
R C H 247 ·0 225'0 23 1 ·5 232·0 243·3 240•8 234·5 14• 15 
D CN 82·0 85'5 83·5 84·0 82·0 83·7 83·7 2·07 
D CN 82·0 78·5 76·3 7 6·0 75'5 80·0 7 7 ·3 . 5·04 BDA 42·6 44·0 42·8 42· 7 43·5 42·5 43·1  0·7fl 

1 CDB 68. 1 70·0 68·2 67·6 69·0 68·5 68·7 0·98 l DA 1 10·7 108·2 108·8 109·3 108·3 109·8 108·9 1 .92 
WDC 41 9 42 · 1  4 1 ·6 41·7  1 42·0 42•4 42·0 0·29 A D C  249•2 242·0 248·2 242·8 235·0 233·6 240·3 10·38 

Ich pflege den Maßstab bei den Horizontalwinkelmessungen so zu halten, 
daß der Nagelrand des rechten Daumens die brachimetrische Konstante ( 1 0  cm) 
abschließt. Der linke Rand des Maßstabes wird dann an den linken Schenkel 
des zu messenden Winkels gehalten. Ist der Winkel kleiner als l 0°, so bekommt 
m an durch Ablesung in Richtung des rechtsseitigen Objektes mit den Z e n t  j. 
m e t  e r µ unmittelbar das gesuchte G r a d  maß. Ist der Winkel größer als 1 00, . 
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�o wird er durch A n  e i n a n d e r r e i h e n  der brachimetrischen Konstante er­
mittelt. Das Festhal ten der an Naturobjekten zu wählenden Anreihpunkte ge-

. 
schieht . beim Winkelmaß von 1 00 noch genügend sicher. Auch Hißt sich bei 
diesem geringeren Winkelmaß von 10'1 das gleichzei tige Einstellen der l i nken 
und rechten Visur gut ·vollführen. 
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In Tabelle I sind die Ergebnisse einiger . in der eben geschilderten Weise 
durchgeführter brachimetri"scher Winkelmessungen zusammengestel l t. Der < wahre 
Wert> w der Winkel wurde mittelst eines Schrauben-Mikroskop-Theodoli tes, der 



einzelne Sekunden abz�leseii. gestattet, , _erm i ttelt· •und; sodann bis auf Zehn tel­
Grade. abgerundet. Die brachimetrische J\'lessung· wur.de . bei. jedem • Wfokel auf� . 
einanderfolgend fün fmal ausgefühl:t'; . es ergahen sich ,'die Beobachtungswe1·tq ".1 · 

o „ o, , o3 , o„ un d  00• In der Tabelle e�s�heint auch der Mittelwert [�] angefüh�t. , _: 

Die l3erechnung der in Kolonne unter· ± m verzeichneten mittleren Fehler e i n  e•'f' '. l · 

Einzelbeobachtung des betreffenden Winkels · geschah auf Grund der « wahren 
Fehler» : 

durch Bildung von : 1 
111 =. •· !::, , + 6, + �3 _+ 6. +l�r. · �  . , . ,  

Die Figur . 1 zeigt dieseu mittleren; ·Fehler · m einer EinzelfuessVrig , :�echt 
deutlich als Funktion der Winkelgrciße, ·Die · .ungefähre Ausgl�iChüfrgslÜ1rve;1 · 
(Schaulinie) ist strichpunktiert. , . 

Zu' beachten · ist, daß zwecks · Vermeidung grobe�„ Fehl� �tets ,bei,· gleicher-· 
Koplhaltung visiert "":�rden- Jriuß tirid'.: cf 3: ß . d i e·' b, r a'dl i fu e t  r r  S'C h e·.K-'o-11 s t ali·t e  
v o m  H ö h e  n -w· i n  k e  l ,  un ter : wekhem �visiert · wird,:= m·e rk1 i c„h�.-a·b h,ä:-n>g t: · .: ('Bei"' • ' 
cicn Winkeln i n  Tabelle ·1 kam·en ·nur kleinere 'Höhenwinkel · vor, ä�i' Vistir 1(DJVf ' 

. mit  4°, bei Visur (DR) mit 7°, . bei _Yisur (DM ·-mit 9°., Die ' brach imetrische · 
Konstante war für cien Horizon,t ermittelt : · worden). 1 Die Abhängigkeit der . 
brachimetrischen Konstanten v:om Höhenwinkel geht ·aus · Figur 2 hervor. 
Hierin bedeu te t 0 deh Drehpunkb des Arme

_
s, \' "A das Auge des Beobachters. 

Bei horizontaler Visur '{a '== 0) hat · der Arm die:· Lage O/f.1 ; die Entfernung des 
in der Han<l (�1) geh�ltenen Maßstabes vo� 'Auge isf dann /0 • Wird unter 
ei nem von 0° verschiedenen Höhenwinkel a: visiert,·· so ist:„die - E'tltfemung-:des 
l\faßstabes vom Auge = / . . Die ·Armlänge' wird "mit t·,· der· Zerritwinkel :cter·Arm·-. 

· richtung mit  � bezeichnet . Setzt man endlich OA = a, so folgt äus · der Figur 2 �" 

2 

..A� 
. . . ! . ". Fig: '2; 

' . , .. : � „ . � ; : :  · ··,: ·, 1h · n d· .-„.· t '� -.· : � ·,� 

·� f 
\-. 1 ; · · �  ' ·  1 ; · -.- '" „.i-. ' ·: 
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l . cos z = 1'. cos � - a . . . . 1 )  ; 
ferner ist 1m Dreieck AHO :  

oder 

Aus ( 1 )  ergibt sich : 

1 
= 

r. sin � 
sin z 

sin � = _!_ .  sin z . . . . 2) . 
r 

(/ . cos z + 11)"! = r2 (1 -- sin'.! �) 

was m Verb i ndung mit ( ] )  l iefert : 

l =  - a cos = ± y, ';! - a� sin" z . . . . 3).  

Da sich nun l mit dem Winkel z ändert, so ändert sich damit n aturgemäß 
auch die brachimetrische Konstante (M) ; es ist 

} QO 
M = 2 l tg z 

. . . .  4) . 

wenn M stets auf den Winkel von l oo bezogen wird.  Mit der Annahme : 
1· � 60 c111 und a = 20 cm liefern d i e  Gleichungen (3) und  (4) bei Weglassung 
der nicht b rauchbaren n egativen Werte und Einführung des Höhen- ouer Tiefen­
winkels a : · 

für a =  0 
+ 301) 
+ 60 
+ 90 
- 30 
- 60 
- 90 

I = S o · G on 
47 '4 . 
4 1 · 8 
40·0 
6 7 · 4  
7 6 • 5  
80·0 

Al= 9 · 9  Clli • 
I O  C/11 

8·3  - 8 
7 :3 . 7 
7 ·0 . 7 

1 1  · 8  
. 1 2  

1 3 ·4 . 1 3  
1 4 .0 

. 
14 

In Figur 3. ist die Abhängigkeit  der Konstante M von der N e igun g der 
Visur übersichtlich dargestellt . 

Fig. 3.  

Strenge genommen wird freil ich a bei  wechselndem Höhenwinkel a nicht 
g�nz gleich sein ,  da das Auge beim Visieren n ach verschiedenen Vertikalwinkeln 
eine verschiedene Höhenlage einnimmt. 

Mißt man Horizontalwinkel zwischen Objekten h o c h  ü b e r  d e m  H o r i z o n t  
unter Zugrundelegung der für den H o r i z o n t  bestimmten brachimetrischen 
Konstante, so werden die  dadu rch hervorgerufenen Fehler sehr m erkl ich . Die 
früheren Annahmen ,. = t>O cm u n d  a = 20 cm geben für die brachimctrische 
Konstante des H o r i z o n t e s  rund Mv -:- I O  cm. Bei Höhen- und Tiefenvisuren 



entspricht d iese Maßstablänge aber nicht mehr dem · Winkel . von ·1 0'1, son dern 
einem Winkel w, welcher berechnet wird aus : 

w ' M: · f<r - - -0 4•) ö 2 - 2 i  . . . .  

wozu l wie früher aus Gleichung (3) folgt. 
für a = 0 l = 5 6 · 6  c111 

Es ergi b t  sich : 
w = 1 0 · l 0 • 1 oo 

1 2 •0 "= 1 2  
1 3 · 6  . . f 4  

-L 30 1  4 7 •4 ' 1 
+ 60 4 1 · 8 · 
+ 90 40·0 
- 30 67·4 · 
- 60 76-5  
- 90 80·0 

1 4  2 . 1 4 
s · s  = s·s · 
7 : 5  = 7 · 5  
7 ·2 . 7 

Nach al lem vorstehenden darf nicht vergessen werden , . .  daß es sic.h . .  b,e i· dar. ·; 
bracl ! imetrischen Winkelbest immung ledigl ich . 1:1m eine S c h ä t z u n g  .handelt„ ,d i.e <� 
ab�r insbesondere bei den am : häufigsten vorkommenden. 'v\'.i n�cln . i m� Horizon t · 
e in.e gewisse, oft ge,nügen�e Sicherheit  nicht  verm issen läß t .  Für , die. Brauch , 
barkeit der . brachimetr�ch en Wink_el!?cl! ii t�ung spricht beispi�_lswe.i�e. der Um�tand, . . 
daß es m i r  möglich war, . bei einer von e inem Studierenden m i t  Jheodolit · ·aus-: . 
geführten Absteckung eines Winkels von 1 0° einen groben : - Fehler vQn 1 °  „ 

" b rach ime trisch aufzudecken: IJesondere Vor!?i.ch t ist eben nur. · bei steileren 
Höhe n - und Tiefenvisuren no twendig. . . 

Wi e Figur 1 zeigt, ist der mi ttlere Fehler �ei de_r .brachimetrischen · 
Schätzung ei nes Wi nkels im ßereiche von 1 0  bis 60° m.i t  e twa ± ·l bis 20 an• · 
zunehmen . Wi nkel bis zu 1 0° werden leicht schärfer erhalten . . Winkel über· 600 
wird man zweckmäßig, soferne Zwischen-Zielpunkte vorhan den sin�, untertei l�n · 
und durch Schätzung und Addi tion der Zwischenwinkel best immen. 

Auch mit  der bloßen Hand (ohne Maßstab) läßt si ch e ine brachimetrische 
Winkelschätzung ausführen,  indem die Tatsache ausgen ützt wird, daß bei vo r- , 
gestrecktem Arm die Spannweite_ im - Horizont des ,visierenden . Auges ernem 
best immten Sehwinkel (bei mir z .  B. 20�) entspricht. 

B r ü n n , im Jänner 1 9 1 3 . 

Über d ie Verwendung bestehender Reg ul ierungs­
pläne fü r die Zwecke des Gru ndsteue�-Kataster�. 
Ein Vorschlag zur teilweisen Erneuerung der Kata�tralmappen von k k.  Obergeometer

. Johann Beran 
in Mödling bei . Wien. 

In den letzten Dezennien wurden infolge der raschen Entwicklung der 
Städte und größeren Ortschaften behufs geregelter Erweiterung und· Neubeba.u·ung 
von den Gemeindeverwal tungen , teils aus eigenem A n triebe, tei ls a'uf Init iative 
der vorgesetzten Behörden , L a g e-, · E r w e i t e r u n g s· u n d . R e g u'l i e-r u n' g·s­
p 1 ä n e angefertigt ,  resp. wurde . m'it der Aufstel lung . und Ausarbeitu.ng solcher 
begonnen.  Die be tr�ffen den La1� desgesetze fast aller Länder der österreichischen 
Monarchie  schreiben d ie  A n fertigung solcher ReguÜerungspläne vor. 

" 


